
DonnerftaZ den 27. cDetober 1831.

N a i b ll ch.

Aortsctzung der für die Sanitäts - Anstalten
im Klagennnter Kreise eingegangenen und zugesi-
cherten milden Beiträge, wofür dic Provinzial-Sa-
nitäts-Commission ihren Dank auäspncht.

. Die gesammtc Gemeinde der Pfarre Timenitz
erklärte sich zur vollständigen Verpflegung ihrer Ar-
men unter Leitung ihres Gemeinde «Richters wah-
rend der Dauer der Cholera. Die Insassen ucn
Gurk gaben durch Sammlung einen Betrag pr. L fl.
44 ^2 kr. an die Lo.al« Sanitäts« Commission zur
Unterstützung dcr Ortsarmen. — Die Mark t - In ,
fassen von Wcitcnsfclo, i fl. 40 kr.; die Insassen
der Bezirks »Gemeinden Eberndorf, Sittersdorf,
St . Veit und St. Kanzian, haben erklärt mit der
cmzuhossendcn und versprochenen Beihülfe von der
Bez. Obrigkeit die im Antrage gebrachten 6 Gebäu«
de und i5 Betten im Erforoerungsfalle unentgcld«
lich herzustellen. — Aus dem Bezirke HoNenburg
gaben die Insassen» an die Local°Sanitäts»6ommis«
sion folgende Beitrage: Thomas Boschnigger, vuIZc»
Strach, 24 kr.; IoscphBerne, vulFo Bomsch, y kr.;
Ilorian Rcschegcr v. Kloscrnig, iokr . ; Valentin
Polisk v. Mctschisch, 20 kr.; Thomas Maurer v.
Froßnig, i 5 l r . ; BlasOgris 0. Ossou, 12 kr.; Georg
Tchmidmar v. Tschauch, 10 kr.; (ZasparAntonitsch
v. V^dputz, 10 kr.; Lorcnz Raunigg v. Motschnigg,
i o br>.;ZFlorian Potisk v. Löbötfthnig, 10 kr.; Os«
'vald Albvrt v. Scheleisnigg, »o kr.; Gregor Og-
^ö v. Oderstroh, 10 kr.; Lconhard Scheriau v.
Sp i tz t 10 kr.; Valentin Male v. Schlosser, 12 kr.;
Valentin Kuchcr v. Dreyer. 12 kr.; Gregor Mau.
rcr v. 5^hlstatt, 6 kr.; Andreas Jörg v. Wachnitz,
6 ?r.; Jacob Iaglitsch v. Jörg,, 6 kr.; ValklNin

Maurer v. Pakiz> i5 kr. ? Urban Maurer v. Ples-
noutz, i5 kr.; (Zaspar Maurer v. Kremschitz, 6kr.;
Martm Schmidmar v. 2luritsch. 6 kr. — Aus dem
Bez. Hollenburg gab Valentin Kohlenbrot v. Blas-
nig, 10 kr.; Anton Röscher, 10 kr.; Franz Röscher
v. Berhouz, »o kr.; Joseph Tschauko v. Deutsch-
peter, 20 kr.; Frau Anna Fuß, k. k.Straßenassisien-
tinn, 20 kr. Die Pfarrsinsassen von St. Ulrich,
in Zoll, erklärten sich die Pfarrsarmen'sowohl jetzt
als beim allfälligcn Einbrüche dcr Cholera ganz zu
verpflegen.

Die Pfarrs-Insassen von Windisch.Bleiberg
erklärten sich ebenfalls zur vollständigen Unterstüt-
zung ihrer Pfarrs-Armen. Hr. Bernard Valen-
tschitsch, Pfarrer zu Windisch ^Bleiberg, crkläne
2 Vierling Weihen zu geben; ein Undckanntervon
Zoll, gab an die Bez. Obrigkeit Sonnegg 4 st.; die
Gemeinde Zo l l , 46 kr. ; Johann Laschitzcr von
Walburgen, i5kr . ; Jacob Göschel, 6 kr.; Georg
Prisner, 6 kr.; Barthclmä Gassingcr aus Fei-
stritz, 6kr . ; Oswald Pctuschnig, 4 t'r.; Georg
Kaplaner, 5 kr.; Georg Laure, 6 kr.; Augustin
Trattbaucr, 6kr.; Wolfgang Struhmann, 10 kr.;
Rochus Puchcr, 6 kr.; Andrä Gassinger, 6 kr.; S i -
mon Laure, 6 kr.; Joseph Zechner, 3 kr.-; Anton
Zechncr, 6kr.; Andrä Prenner, 3kr.; GeorgZöh«
rer, 3 kr.; Joseph Krieß, 3 kr. Aus der Pfarre Rigen
gab Philipp Lamprecht, 6 kr.; Simon Prieberni^
6 kr.; Klcment Watscher, 9 kr.-; Joseph Glautsch-
nig, 3 kr. Von ungenannten Gebern dcr Pfarre St.
Andrä kamen ein 8 st. und einige Einrichtungsstücke
für das Lazareth; Hr. Johann Sollner aus St .
Lecnhard gab an den dortigen Stadtricht<r für ein
Lazartth 2 aufgerichtete Betten; Franz Tunncr und



354

Emerentin Lampvecht, >eder i Bctt; Johann Soll«
ner, 2 Lcibstühle. Der Hr. Pfarrer zuGIantschach,
Franz Schupp, x st. zur Unterstützung der Bezirks«
Armen; Hr. Joseph Schassmann, Gemeinderichter
27 kr. (Fortsetzung fo lgt . )

I m Villacher Kreise sind vom 1. bis 3. d. M .
nachstehende Beiträge zum Behufe der öffentlichen
Sanitäts-Anstalten theils erlegt, theils aber für
den Fall des Cholera. Ausbruchcs subscridirt wor-
den, und zwar:

Die Gemeinden Saifnih, Wolföbach, Greuth
nnd Goggau erklärten sich beim Ausbruche devCho»
lera die Spitals-Einrichtungsstücke, nöthige Ver-
pflegung für die aus ihrer Mltte Erkrankten zuve»
adreichen, und die Zinsen für die zu Spital , und
Reconvalescenten-Häuser benutzten Gebäude auö
(Zlgenem zutragen, und die Krankenwärter bei-
zustellen. Hr. Alois MaNe, Pfarrer zu Lalschach,
erklärte für das dortpfarrliche Lazarcth t aufgcrich-
letes Bcttzu geben; Jacob Scnwing, Bauer, gab
2 Leintücher; Ein Unoctanntcr aus Roibl, mehre-
re Kleidungsstücke für Kluocr bedürftiger Acltcrn;
Hr. Paul Tazcl, Bergvorstther, ist. — DieIn«
fassen der Gcmcinden Pcrau, Agathen, Oberför-
draun, Unterfördraun, Obcrschütt, Unterschütt,
hcil. Geist, Sc. Mart in, Obervellach, Untcruel̂ -
lach, VcU'endorf, St . Johann, Schmölziilg, I u .
dendorf, Auen, Pogöriach, Goritschach und St.
Georgen haben sich erttätt, sowohl ihre eigenen
Armen, als die Krankenwärter selbst zu verpftcgen.
Hr. Thomas Fogzcr, Gcwerk zu Blcioerg, gab
Küchen^eschirr für das Sp tal. — Folgende Insas-
sen der Gemeinde Bleidcrg gaben Bcticn, Bett«
zcug und verschicoene Spitals »Gincichtungöstücke,
als: Apollonia Strauß, Wirthinn; AnoreasSvi-
taller, Wir th ; Franz tädlmann, Bergamtsschrei'
l)cr; Frau Klcmentfchitsch ; Katharina Sajewitz,
Verlcgcrinn ; Lucas Wohlgemuth; Anton Kandel-
k.i, Lehrer? JohannSchabuä Kna'pp; FranzKrciz-
besger, Fleischer; Ignaz Linocbncr, Hutmann;
(Zaspar Lurbauer, Klcingcwerk; Johann Egger;
Ioh. Pctschnig, Wir th ; Kolmbauer; Franz Hol.
Icina, Gcwerk; Carl Bernhard, (Zhyrurg; Ioh.
Pichler, Hutmann; Thomas Köster, Wir th ; Georg
Mörtfch, Hutmann; Joseph Zebach, Bauer; Her-
ncggcv, Bauer; Rudolphbaucr; Franz Spitaller,
Klcingewerk, und Martin Pirker, Knapp. — An-
ton Goloberger, Franz Gelbmann und Franz Ko«
ratsch, gaden jeder 40 l r . ; Anton Pippenbach, 20 kr.;

Georg Gelbmann, 2a kr.; Hr. F. 3. Hochenauer,
Dechant zu Obervellach, 2 fl.; Hr. Herrmann v.
Platzer, mont. Förster, i fl.3o kr. — Die Markt-
gcmeinde Obcrvellach hat sich erklärt, die Einrich»
tung der Lazarethc und die Versorgung ihrer Armen
aus Eigenem zu bcstreiten j die Gemeinde Radcnt-
heim gab i st., verschiedene Victualicn und 6 auf«
gerichtete Betten für ein Spi ta l ; die Gemeinde Töp«
liß gab 1 1)4 Vierling Roggen und 2 Leintücher;
die Gemeinden Töplitz, Dobor, Zöol, Frischt und
Schrotts dann die Bauern auö der Gemeinde Ka»
ning^ als! Johann Kerschbaumcr, Ioh. Unter-
schcider, Joseph Greyer, Franz Schretter, Joseph
Stcinocher und Ioh. Erlacher, gaben verschiedene
Victualien; Unterbirkerbauer auö St . Peter, gab
I Pf. Schmalz; Peter Unterblaser, 20 kr.; Hr.
Med. Rosser, Pfarre?, ,^4 Vierling Weihen; Math,
Kirchner, Bauet, i^Vier l ing Roggen; Ioh. Hin-
tereggcr, z Elle weechene Leinwand, und Peter"
Walder, 1 »z2 Maßl Weitzen. — Die Insassen
der Gemeinden Kleinkirchheim und Zirknizen, al5
Elisabeth Ronocher, Urban Gmölinger,IgncizKahl»
bosser, Joseph Ottinger, Anton Mayr, das Lant°
gcrichtshaus, Andrä Untcrwegger, Joseph Gnabel°
ler, Lederer; Andrä Eigner, Anton Gattcrer, I o - '
seph Gatte/er, Joseph Pacher und Anton Truntsch«
nig, gaben Bettzeug für cin (Zholcra. Spital. —
Aus der Gemeinde Fcldlirchen gab Michael Pfeif-
hoffcr, 3 Löffel für kranke Ortsarme; Mathias
Wohlleber, Sockenstricker, erklärte wöchentlich 6 kr.
zu geben; Florian Marko, Fleischer, 3 Pf. Fleisch
wöchentlich; Mathias Lußnig, Hufschmid, gab »
Lcibstuhl; Joseph Groß, Pfannengewerl, wird wd.
chentlich 12 kr. und einige Pfannen geben; Maria
Spieß, Brä'uerinn, 6 kr. wöchentlich; Hr. Joseph
Glojacher, Gutsbesitzer, 20 kr.; Georg Proy, Fät-
ber; Sebastian Koch; Johann Prugger, Bräuer;
<Zarl Schrottmüllcr, Ursula Pippenbacher, Ioh,'
Felderer, Wagner; Maria Schweiger, Wirthinn,
versprachen die Sholera» Kranken und Ortsarmen
mit Geld zu unterstützen; Franz Nischl, Schuster;
gab 1 Schüssel; Johann Kofler, Tischler, 1 Reh-"
richcstrühel. Marcus Wolluschnig, Wirth ^Ma^
via Sarm'tz, Backeri.ln; Mathias Prcis/3SaA
lcr; Johann Albcrtin, Sattler, und IohanttWrji-
litsch, Lebzclter, werden die (Zholcra-Kranken.Ar-
men mit Grld unterstützen. Ia<ob Huber, gack irV<
nes Geschirr; Hr. Joseph Locay, Ap,?thekcr> erklär
te die Mcdicamentcn an (Zholera-Kranke-Annc mit
einem Nachlasse an der gewöhnlichen Ta/e herzuge^
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ben; Georg Motschnig, Kasschsieder, gab i Bett-
statt; Eva Müllauer, 2 Stühle; Rosa Stegmül«
ler, Gastgeberinn; Hr. Jos. Moscl'itz, Kaufmann,
und Hr< Thomas Valesi, Kaufmann, gaben Bett»
zeug für ein Cholera - Spital.

Laibach am 18. October i53 i .

M l i e n . Ven 22. October.

I l l Wien warcn an der Cholera
I n arzt,

lichcrBc«
erkrankt genes, gestorben Handlung

bis2i.OctoberMtttags ^ e n
iti der Stadt . . 10,9 5?3 4c»̂  ^5
in den Vorstädten 1729 6o5 ti6o 244
Zusammen . . 2746 »176 i29 l 269

Us 22. Oct. Mittags
kamen ^ inzu:
in der ^tadt . . — 0 1 . ^ 0
in den Vorstädten 56 23 . i5 262

Zusammen . . . 56 I i . 16 298
Hiernach im Ganzen diK

22. Oct. MittagS
in der <̂ >tadt . 2019 53i ^02 36
in rcn Vorstädten 178^ 623 896 262

Zusammen . . 2804 1209 ^297 298 '

A n V a r n
Die vereinigte Of»er und PesiherZeitung

vom 20. October meldet: „Sei t dem a3. Juni sind
in Ungarn, laut eingegangenen amtlichen Bcrich«
ten bis 18. d. M . , in 65 Iurisdicticncn (die kö»
nigliche Freistadt Zombor zu den bereits genannten
hinzugekommen), 2962 Ortschaften, und in diesen
53),7,» Personen von der epidemischen Krankheit
befallen worden, wovon genesen i5 i ,02o , gestor-
den i5, ,7Z4, in ärztlicherPftegeverblieben52,957.'
— Aufgehört hattc die Seuche, laut obigen Be-
richten, in 1001 Ortschaften. Neu ausgebrochen
war sie in 125 Ortschaften." (Ocst. B.)

V 0 I e lr.
Nachrichten aus W a r s c h a u rom 12. d. M .

zufolge, erwartete man daselbst stündlich die Nach'
richt von der Uebergabe von Z a m o s c , des ein-
zigen noch von oen Insurgenten besetzten Platzes.

D^e preuß ische S taa tS zc i t ung melcct
aus W a r s c k a u vom 5o. September (»2. Oct.):
«Uls der Commandant von M o d l i n erfuhr, daß
der Großfürst M i c h a e l in roemgen Tagen in der-
^ ^ " 5 Fwung cuureffcn werde, gab er den
^ n t M u ß zu erkennen, seine Unterwcrfungsactcin

Der
nut der Blcaaoe beauftragte General Gclc:rm setz'

te hiervon sofort den Großfürsten in Kenntniß, der
gleich nach seiner Ankunft den Grafen Ledochowski
empfing und ihn aufforderte, die in der Festung
befindlichen Truppen die Waffen strecken zu lassen,
den Platz selbst zu räumen und ihn den kaiserlichen
Truppen zu übergeben. Dieser Befehl wurde voll-
zogen , und am27- September (9. October) räum-
te die polnische Besatzung, 6200 Mann stark. Mod .
l in. M a n fand darin 82 Kanonen und 7 Mörser. ,
Der Krieg darf jetzt als beendigt betrachtet werden-
Zamosc allein hält fich noch, aber dicscr am äußer-
sten Ende des Königreichs gelegene Platz ist durch,
aus von keinem Einfluß für dav übrige Land und
im Uebrigcn eng blockirt, so daß man seiner be-
vorstehenden Uebergabe entgegensehen darf."

(Oest. B.)
D i e v e r l a n v e .

Der belgische M o n i t e u r widerspricht der An-
gabe der Times, daß die Generäle Belliard und
Grundler im Lager von Dicst Adjutantenstclle bei
dem Könige versehen hätten. ^

Aus M o n s schreibt man, daß der berühmte
Wundarzt Baron Larrey nach Brüssel gereist sey.
Wahrscheinlich sey er berufen, die Fcldspitälcr zu
organisiren.

I n einem Tagsbefehle des Prinzen von Ora-
men, datirt aus Tilburg vom 6. October, heißt
es, daß auf besonderes V e r l a n g e n der Re-
präscntanten der fünf Mächte Se. Majestät in die
Verlängerung des Waffenstillstands bis zum 20.
October gewilligt habe. Die Gewährung dieses Ver-
langens verbietet jede Angriffsbcwegung bis zudem
bezeichneten Zeitpuncte. ( M g . Z.)

Frankreich.
Einem Schreiben aus Toulon vom 4. d. zu

Folge, werden alle auf dortiger Rhedc liegenden
Kriegsschiffe unter Befehl des Admirals Hugon in-
nerhalb 5 Tagen in See gehen ; wie man ver-
nimmt, werden sie sich etwa 10 — 12 Tage mit
See-Manövern beschäftigen. Für daZ Dampfschiff
«Sphinx" erwartet man durch Gstaffettc Depeschen,
nach dcrcn Empfang es sogleich :n See gchen wird,
scinc Bcsiumnung ist zur Zeit noch unbekannt.

(Wien. Z.)
Großbri tannien.

Man Nest im 6 0 u r r i c r : „Natürlicherweise
gehen jetzt manche Gerüchte über das künftige Be-
nehmen des Ministeriums, man kann jedoch kei-
nem derselben großen Glauben schenken. Das vcr-
breitetste ist, daß ein Ministerium mit dcm Herzog
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' v o n Richmond an der Spitze gebildet werden solle.
Graf Grey, Lord Althorp und Lord Palmerston
würden austreten, und eine gemäßigtere B i l l vor-
geschlagen werden. Ein anderes Gerücht ist, daß
der König beschlossen habe, sogleich das Parlament
zu prorogircn, und sechzig neue Paks zu ernennen,
worunter die ältesten Söhne der für die Reformbill
günstig gesinnten Pairs seyn würden."

M a n liest in der S u n : „Die allgemeine
Meinung in der City ist, daß man das Parlament
auf sechs Wochen vertagen, und inzwischen eine
neue Resormbill entwerfen werde, die darauf be-
rcchnct wäre, die Wünsche beider Parteien zu ver-
einigen, da man es nicht für wahrscheinlich hält '
daß der Künig eine so große Anzahl Pairs ernennen,
werde, als nothig wäre. Dieß ist indeß auch nur
cine Vermuthung."

Der G l o b e sagt. „LordMharncliffe soll mit
nächstem eine Reform im Obcrhause vorschlagen,
die ein großer Theil der Opposition unterstützen wol-
le. Auch geht das Gerücht, daß m a n , um eine
Major i tät gegen die zweite Lesung der B i l l zu si-
chcrn, das Versprechen nothwendig gefunden habc,
selbst cine Maßregel vorzuschlagen. Die Reform
ist also nun unroidcrstMiä) geworden,, und der
Zrrcck mehrerer Oppositionsführer bei Verwerfung
der Reformdill war offenbar, das Ministerium zu
stürzen. W i r hoffen, die Exminister werden sich
tauschen." (Allg. Z.)

I m Unterhcmsö machte Lord Gbrington'eine
Motion folgenden Inha l t s : „Das Unterhaus sieht
mit äußerstem Bedauern die Verwerfung einer Re-
formmaßregel, welche von ihr nach so sorgfältiger
Prüfung und reifer Erwägung angenommen wor-
den ist, und welche das Volk allgemein gebilliget
imd angenommen hatte. Das Unterhaus behalt die
fcsie Ueberzeugung von der Nothwendigkeit einer
be5?utenden Reform nach den Grundsätzen der von
Lord John Russcl eingeführten B i l l . und es ist ent»
fHlosscn, die dermaligcn Minister S r . Majestätin
der Annahme cincr auf solche Principe gegründeten
B i l l zu unterstützen." Diese Motion wurde m i t Z ^
gegcn itto Stimmen angenommen.

Der Konig hat den Erzbischof von Canterbury
zu einer Confercn; über die dermalige Lage,der
Staatsangelegenheiten einladen lassen. Deßglei-
cl on hatte der Lord Grey dieser Tage mit dem Kö-
nige, der ihn nach Windsor hatte berufen lasten.

eine Confcrenz, bei welcher der Monarch das voll-
ständige Vertrauen, welches scin Volk auf ihn ge-
setzt hat, bekräftigte. Sine Proroguing des Par-
laments ist beschlossen; sie wird wo möglich Sams-
tag, für jeden Fall aber vor dem Dienstag stattha-
ben. Nach einer vom Lord Brougham im Ober-
Hause gegebenen Erklärung, wird das Parlament
auf etwa drei Wochen prorogirt werden. Der wei-
ter zu befolgende Gang wird ganz von den Berath-
schlagungcn des 6abinMs abhängen. — I n der
Uebersicht des Ertrages der Einkünfte von Großdri-
tannieu zeigt sich eine gesummte Verminderung für
dieses Jahr von 3,072,201 Pf . S t . Die Auftagen
wurden um ^,5oa,oo0 vermindert, wodurch dieses
Deficit erklärt wird. ( B . v. T.)

Gsmannisches Neich.
K o n s t a n t i n i p e l , den 26.September. Die

Besorgnisse, welche die in der letztcrn Zeit so häu-
sig verübten Brandstiftungen der Regierung einge-
flößt hatten, indem sie den Ausdruch einer Gah'
rung untet den türkischen Bewohnern der Haupt«
stadt befürchten ließen, sind nunmehr gänzlich ver-
schwunden. Den desicn Beweis hicvon lieferten die
am 19., 20. und 2z. d. N . , bci Gelegenheit als
der Tbronerbe des Su l tans, Sckcbs.ide A b d ü l -
medsch id , seinen Lehrern zum Nntcrrkdt überge-
ben rrurdc, Staat gcfuudncn öffentlichen Feier-
lichkeiten.

Die Nachrichten aus den Provinzen lauten be-
friedigend. Mustapha Pascha wi rd , da die Ope-
rationen des Pascha von Sil isiria gegen ihn bisher
zu keinem Resultat geführt haben, nunmehr vom
Gioßwcsir selbst in der «Z i tade l le von S c u t a -
r i hart bedrängt, und die Bosniakcn habcn ihre
Feindseligkeiten bemahe, gänzlich eingestellt, und
kehren allmählig zum Gehorsam zurück. Der jüngst
ernannte Statthalter von Bosnien, I b r a b i i n
P a s c h a , ist mu Tode abgegangen, und an seine
Stelle dessen Bruder M c h m e d B c i ernannt und
ihm der Rang eines Beglcrbcg oder Paschas von
zwei Noßschwcifen verliehen worden.

Die Cholera soll M'.nnehr angefangen haben,
sichln Numclien zu verbreiten, und in A d r i a -
no p e l , G a l l i v o l i und Rodosto siarle Ve?«
hecrungen anrichten. I n der Hauptstadt ist t^ms
Spur derselben mehr vorhanden, hingegen fahrt
die Peststuche fort, sich in einigen Dorfcvn am ^a«
nal zu zeigen, hat jedoch in der Stadt selbst scit
Abgang der lehnn Post abgenommen. — Laut dn,
aus Alexandria Hieher gelangten Anzeigen, richtet
die, Cholera, welche aus Arabien über Suez nach
Aegypten gekommen zu seyn scheint, dort furckcba'
re Verheerungen an , uno droht nunmehr, sich
längs der NordMstc von Afrika zu verbreiten.

(Oest. B-)

Nevaclcur: F r , Vav. Neinrich. Verleger: M m ; M. SMer v. Klcinma^r.


